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In Uganda ist die Weitergabe des Glaubens nur möglich, weil es Ka-
techisten gibt. Die Laienhelfer sind in jedem kleinen Dorf vertreten 
und bereiten die Familien, die Kinder und die Jugendlichen auf die 
Sakramente vor. Sie lehren ihnen das Beten und erzählen von Jesus, 
seinen Werken und von seiner Heilsbotschaft. Sie feiern an jedem 
Sonntag eine Wort-Gottes-Feier und kümmern sich auch um die Le-
bendigkeit der Gemeinschaft. Die Priester schaffen es nicht, am Sonn-
tag alle Dörfer der Diözese zu besuchen, um dort regelmäßig einen 
Gottesdienst zu feiern. Jeder Priester hat in seiner Pfarrei zwischen 12 
und 63 Dörfer bzw. Kapellen zu betreuen. 

Fr. Kenedy wirkt in der Diözese Nebbi, wo es insgesamt 978 Kate-
chisten gibt. Er schreibt – wie so viele andere Diözesen auch –, dass 
die Ausbildung der Katechisten nicht immer gut ist. Aus diesem 
Grund möchte der dortige Verantwortliche für die Katechese die 
etwa 320 Katechisten für einen Monat zur Weiterbildung in die drei 
Bildungszentren der Diözese schicken. Um dieses Vorhaben verwirk-
lichen zu können, bittet er um einen Beitrag für die Begleichung der 
Unterkunfts- und Verpfl egungskosten der Katechisten sowie für die 
Bezahlung der acht Ausbilder.
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FASTENAKTION 2025

„Aktion unVERZICHTbar“ in der Fastenzeit

„Du bist wertvoll“
Seinerzeit ist das Gemein-

schaftsprojekt als „Ak-

tion Verzicht“ gestartet, seit 

der Coronapandemie trägt es 

den Namen  „Aktion unVER-

ZICHTbar“ und erlebt heuer 

die 21. Ausgabe.  „Du bist wert-

voll“ lautet das diesjährige 

Motto. Noch bis Karsamstag, 

19. April, wird die Bevölke-

rung dabei zum Mitdenken 

und Mitmachen aufgerufen. 

Breite Unterstützung

Federführend sind das Forum 

Prävention, die Caritas, der 

Katholische Familienverband, 

das deutsche und ladinische 

Bildungsressort und die Ar-

beitsgemeinschaft der Jugend-

dienste. Ihnen angeschlossen 

haben sich im Laufe der Zeit 

über 40 Institutionen, Ein-

richtungen und Vereine. Von 

Anfang an hat der Südtiroler 

Sanitätsbetrieb die Aktion un-

terstützt.

„In einer Welt, die sich stän-

dig verändert und oft unüber-

sichtlich erscheint, ist es beru-

higend zu wissen, dass jeder 

Einzelne doch eine einzigar-

tige Rolle spielt“, sagte Peter 

Koler vom Forum Prävention 

bei der Vorstellung der Aktion 

zum heurigen Motto. „Wenn 

wir einander als wertvoll und 

unverzichtbar erkennen, stär-

ken wir das Fundament des 

gegenseitigen Respekts und 

damit die Gesellschaft.“ 

Diese Botschaft soll deshalb 

heuer während der ganzen 

Fastenzeit, aber auch darüber 

hinaus weitergetragen wer-

den. Zu diesem Zweck wer-

den eigene Post-its in Umlauf 

gebracht, mit denen anderen 

Menschen die Botschaft „Du 

bist wertvoll“ übergeben wer-

den kann. Auch auf Plakaten 

und in den sozialen Medien 

wird für diese unverzichtbare, 

wertvolle Botschaft geworben.

Kleine Gesten im Alltag

Alle Organisationen und Men-

schen sind aufgerufen, selbst 

aktiv zu werden und sich 

selbst und ihre Mitmenschen 

mit kleinen Gesten im Alltag 

zu stärken und bewusst wert-

zuschätzen. Dafür wurde eine 

Sammlung aus Anregungen 

und Ideen zusammengestellt:  

Infos und auch die Mitmach-

Anregungen finden sich unter 

www.aktion-verzicht.it.

Die Veranstalter der „Aktion unVERZICHTbar“ wollen unter dem Motto 

„Du bist wertvoll“  für mehr Wertschätzung und Achtsamkeit werben.


